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4. /nfernaf/ona-
/es Sympos/um
«/Wfernaf/Ve
Ce//u/ose -
Hersfe//en,
l/er/ormen,
F/gensc/îa/ten»
Das Thüringische Institut für Textil- und,

Kunststoff-Forschung e. V. führt das 4. Interna-

tionale Symposium «Alternative Cellulose -
Herstellen, Verformen, Eigenschaften» am 6./7.

September 2000 in Rudolstadt durch. Dazu

werden Vortragsvorschläge (Autoren, Arbeitsti-

tel, kurze Inhaltsbeschreibung bis 31. 1. 2000

erbeten. Anlässlich dieses Symposiums erfolgt

auch die Auszeichnung mit dem Internationa-

len Schwarza-Lyocell-Preis 2000 in den Katego-

rien Lebenswerk, Verfahrenstechniker und

Nachwuchswissenschaftler. Auch dazu werden

Vorschläge erbeten bis 31. 1. 2000.

//err /forger, Pe/e/o« 05(472/575-/20,

fe 05(472/575-575,

F-Afez'/.- yl'/«Kß^me«/-7777f-OAff'G'@777K 4e

40. /Fl/1/5-

/Congress
Der 40. Kongress der Internationalen Föderation

von Wirkerei- und Strickerei-Fachleuten (IFWS)

findet vom 17. bis 20. Oktober in Budapest statt.

//z/wg«n<2« 5ec/z'o« o//F/Öj c/o //«reg««
Aoc/e/y o/7kc/z7e Fec/wo/ogy zz«4 Sta'erace,

//-/0275«4o/e,4, Fö zz. 05,

M + F«r +5(4 / 20/ 5752,

F-»zÄ- wz«//2.Pw/e@?Kfe?2rJ«

/7V Den/cenc/orf
4. bis 5. April 2000: 9- Weberei-Kolloquium.
9- bis 10. Mai 2000: Kolloquium «Flexible Ma-

terialflusssysteme in der Textilindustrie - Neue

Ansätze zur Minimierung der Durchlaufzeiten

und Kosten». 8.-9. November 2000: Kolloqui-

um «Konfektion technischer Textilien».

SFF/-

/Co//ogu/uiT7
Äe/ssfaser '99
Der Gesc/iäfts/ührenc/e D/'re/cfor
des Säc/is/sc/ien 7exf//forsc/iungs-
/'nst/fufes e.\/ (STF/J, Pro/. Fuchs,

/conn/e zum 4. Pe/ss/aser/co//oqu/-
um am 75. und 76. A/oi/emher rund
70 Fach/eufe aus Forschung, Fexf/7-

masch/'nenhau und der Re/ss/aser-
/nc/usfr/e aus /fa//en, Österre/ch

und Deutsch/and zum /nformat/-
ons- und Fr/a/irungsaustausc/v für
d/'e Re/ss/aser/ierste//ung und -ver-
anbe/'/ung /'n Chemn/fz hegrüssen.

In den interessanten Vorträgen kam die gesamte

Vielfalt der Aufgaben und der Probleme dieses

Zweiges der Textilindustrie zum Ausdruck. Bei

den Bemühungen zur Wiederverwertbarkeit der

Alttextilien stehen die Schonung von Ressourcen

und die Vermeidung von Abfall im Vordergrund.

Von den 600 kt Aufkommen im Jahr von Alttex-

tilien in Deutschland wird ein Teil davon in 12

Unternehmen der Reissfaserindustrie, in moder-

nen Anlagen, zu 140 kt Reissfasern verarbeitet.

Rudolf Cremer vom Industrieverband Reiss-

Spinnstoffe, textiles Reinigungs- und Polierma-

terial e. V. Krefeld, stellte in seinem Vortrag zur

aktuellen Situation in der Reissfaserindustrie

ein Innovationsdefizit in der Verwendung der

Reissfasern fest.

Forschungsseitig wurden die Ergebnisse

mehrerer durch die Arbeitsgemeinschaft indu-

Strieder Forschungsvereinigungen (AIF) und

durch das Bundesministerium für Wirtschaft

und Technologie (BMWi) geförderte Projekte in

den Referaten vorgestellt. In diesen Projekten

wurden u. a. im STFI die Zusammenhänge zwi-

sehen Prozessparametern und Qualität der Reiss-

fasern, speziell hinsichtlich Faserauflösung und

Faserlänge, untersucht. In weiteren Vorträgen

wurden die Ergebnisse von Forschungen, vom

Thüringischen Institut für Textil- und Kunst-

stoff-Forschung e. V. Rudolstadt-Schwarza, zum

Wiedereinsatz stark elastanhaltiger Textilabfälle

Pro/ Dr. -Azg. /7z7»z«r Fzzcfe, tecM/fe-
/z/7>rew4er D/re£/or rte 3TF7 e. K Cfteffzrafe,

hegrz&s/ 4/e /fo//o#Mz'«»M/ez7«e/OTer

im Reissfasersektor und eine Chargenklassie-

rung der Reissfasern mittels Bildanalyse im Fa-

serinstitut Bremen e. V. dargestellt.

Von der Chemnitzer Textilmaschinenent-

Wicklung gGmbH Cetex wurde die bereits auf der

ITMA in Paris gezeigte Einrichtung zur Faser-

Stofferkennung mit Neurochips in einem Vortrag

erläutert. Die Erkennung kann im kontinuierli-

chen Prozess erfolgen.

In der Auswertung der ITMA zu Maschinen

und Anlagen für die Reissfaserherstellung konn-

te Bernd Gulich, STFI, feststellen, dass die Ma-

schinenhersteller ihre bewährten Modelle hin-

sichtlich Wirtschaftlichkeit und erhöhter Reiss-

faserqualität mit verschiedenen Neuerungen,

aber vor allem mit computergestützten Betriebs-

Systemen ausgestattet haben.

Ferner wurde über den Aufbau und das Be-

treiben einer neuen modernen Alttextilien- Sor-

tier- und Verwertungsanlage mit höchsten Qua-

Fzzz/o/ Crewer, Are/ê/4, èenotee «6er 4/e

«toe//e S/zzzzftö« m 4er
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litätsansprüchen durch die Herren Peter Veiling

und Axel Thannheiser von der SOEX Textil-

Recycling GmbH Wolfen berichtet. In weiteren

Vorträgen nutzten Vertreter der Zubehörindu-

strie und des Maschinenbaus die Gelegenheit,

auf den erreichten technischen Stand ihrer Pro-

dukte für die Reissfaserherstellung hinzuwei-

sen.

Die Vorträge zur Tagung waren durchweg

von hoher Qualität und leisteten in Verbindung

mit den regen Diskussionen einen aktiven Bei-

trag zum ökologischen und wirtschaftlichen

Verwerten von Textilabfällen im Textilkreislauf

über die Herstellung von Reissfasern und deren

Verwendung in dafür geeigneten Produkten.

D/efer Äo//?e

Geme/nsame
Henbsffagung
der /Fl/1/5-
Se/cf/onen
Deutsc/j/anc/
und Schweiz
77. und 72. O/rtoöer 7999

Wegen des /T/VM-Termins 7999

t/er/egfen d/e Se/ct/onen Deutsch-
/and und Schweiz der /nfernaf/'ona-
/en Föderaf/on von l/l//r/rere/- und
5fr/c/cere/-Fac/?/eufen ihre d/'es-

yähr/'gen /.andesversamm/ungen /n

l/erb/ndung m/t einer geme/nsa-
men Fachtagung auf den 77. und
72. O/ctoher 7999.

Am ersten Tag der Veranstaltung trafen sich die

rund 60 Teilnehmer/innen in Bad Säckingen

(D) zur Besichtigung der Textilveredlung Joh.

Mich. Engel GmbH. Dieses 1845 gegründete Un-

ternehmen gilt nach dem Umzug 1993 in die

neu erstellten Werksanlagen mit 15000 rrf Pro-

duktionsfläche als modernste Textilveredlung

Europas. Neben neuester Technologie wurden

25% der Investitionen für den Bereich Ökologie

- vor allem bezüglich Wasser, Luft und Energie

- aufgewendet. Rund 100 Beschäftigte veredeln

pro Tag 25-30 t Maschenstoffe, vorwiegend aus

Baumwolle. Nach der Rohschlauch-Fixierung

folgen das Continue-Breitwaschen und -Blei-

chen sowie ggf. Färben mit anschliessendem

Trocknen und Krumpfen.

Am Nachmittag genossen die Tagungsteil-

nehmer bei der GATEX Gastrecht. Diese maschi-

nell grosszügig ausgestattete Ausbildungsstätte

für Lehrlinge aus der Spinnerei-, Weberei- und

Textilveredlungsindustrie konnte hernach noch

besichtigt werden. Die beiden IFWS-Sektionen

hielten dort ihre Landesversammlungen ge-

trennt ab. Bei den Wahlen der Sektion Schweiz

wurden für die nächste Amtsperiode Fritz Benz

als Landesvorsitzender bestätigt und neu Heinz

Laib als Kassier gewählt.

Als erster Referent berichtete Heinz Laib,

Inhaber der Firma Laib Yala Tricot AG,

Amriswil, über innovative Produkte aus Hanf

und Leinen. Er zeigte die positiven Eigenschaf-

ten und den ökologischen Anbau dieser Faser-

Stoffe auf. Die Entwicklung von Strickwaren aus

Hanf und Leinen sowie aus deren Mischungen

mit Baumwolle hat in letzter Zeit grosse Fort-

schritte gemacht. Der Referent ging ausführlich

auf die bemängelten Eigenschaften derartiger

Maschenwaren und die Verarbeitungsprobleme

ein. Nach einer Gegenüberstellung der positiven

und negativen Eigenschaften von Bekleidung

aus Hanf und Leinen gab Heinz Laib konkrete

Empfehlungen über die Wahl der geeigneten

Strickmaschine, der Garne und der Strickkondi-

tionen. Zur Behebung der Mängel im Produkte-

verhalten folgten Ratschläge über die Ausrüstung.

Im zweiten Vortrag berichtete Samuel Eug-

ster, Inhaber der Firma Walter Knoep-
fei AG, Teufen, über Lehren und Erfahrungen

eines Kleinbetriebs der Maschenindustrie in Chi-

na. Die Beweggründe für den Produktionsstan-

dort China waren eine qualitativ und modisch

anspruchsvolle Strickkollektion aus Cashmere

und Cashmere-Seide zu günstigen Herstellungs-

kosten. In Suzhou (PRC) produzieren nach 1'/,

Jahren der Planung und Erstellung des Fabrik-

gebäudes seit 1995 rund 80 Personen auf Hand-

Flachstrickmaschinen verschiedenster Feinhei-

ten Cashmere-Pullover, welche zu 90% in den

Export - vorwiegend nach Europa - gehen. Die

Firma SUNO ist ein Joint-Venture mit einer 28%-

igen Beteiligung der Standortgemeinde. Dieser

Umstand wie auch die Beteiligung eines West-

Schweizers, welcher in Shanghai eine qualitäts-

bezogene Consultingfirma betreibt und die Fir-

ma SUNO beaufsichtigt, waren massgebende

Voraussetzungen für die erfolgreiche Realisie-

rung des Projekts. Neben dem erwähnten Bezie-

hungsnetz waren ein auf 2 Mio. DM limitiertes

Investitionsbudget sowie der intensive Einsatz

von Managementkapazität erforderlich. Die Er-

fahrungen mit dem Joint-Venture-Betrieb sind

eindeutig positiv, die Leistungserwartungen wer-

den zu über 90% erfüllt. Faire Behandlung der

Mitarbeiter/innen sowie gute Löhne und Soziall-

eistungen bewirken eine uneingeschränkte

Identifikation der Belegschaft mit dem Unter-

nehmen und eine überdurchschnittliche Lei-

stungsbereitschaft. - Den tieferen Produktions-

kosten stehen höhere Managementkosten, Zoll-

formalitäten, Importrestriktionen der Abneh-

merländer, Transportkosten und -Zeiten, Rei-

seaufwand und ein geringerer Grad von politi-
scher und wirtschaftlicher Stabilität und Rechts-

Sicherheit gegenüber. Die langfristigen Perspek-

tiven für ein Engagement in China werden von

dem Referenten jedoch günstig beurteilt.

Als dritter Redner kommentierte Prof.

Wolfgang Schach (FH Reutlingen) die

Neuerungen bei Flach- und Rundstrickmaschinen

auf der ITMA' 99- Unter dem Titel «Eine Messe

der technologischen Zurückhaltung» zeigte er

Entwicklungen und Trends bei Strickmaschinen

und deren Anwendungsbereichen auf.

Nach den Veranstaltungen des ersten Tages

auf deutschem Territorium wechselten die Ta-

gungsteilnehmer/innen am zweiten Tag auf die

Schweizer Seite des Rheins zur Firma Jakob Mül-

1er AG nach Frick. Herr Christian Kuoni,
CEO Jakob Müller, begrüsste die Teilnehmer

und stellte die Firma vor. Dieses 1887 gegründe-

te Unternehmen ist heute Marktführer bei Web-

und Wirkmaschinen für Schmaltextilien und er-

reicht einen Jahresumsatz von 200 Mio. CHF. In

Frick sind 600 der insgesamt 1000 Personen um-

fassenden Belegschaft mit Entwicklung und Bau

der betreffenden Webmaschinen sowie in der

Verwaltung und dem Gesamtvertrieb beschäftigt,

während die Häkelgalon- und RR-Raschelma-

schinen in dem vor vier Jahren neu eröffneten

Werk in Lainate (I) gebaut werden. Nach einem

Rundgang durch die flexible Fertigung mit ei-

nem hohen Automatisierungsgrad konnten die

Besucher in der neu erstellten Ausstellungshalle

die speziellen Maschinen für die vielfältigen An-

Wendungsbereiche wie Etiketten, Klett- und

Reissverschlüsse, Heimtextilien, elastische Bän-

der, Sicherheitsgurten und Airbags, Netze, Indu-

striegurten sowie Technische Textilien in Funk-

tion kennenlernen. Besonderem Interesse begeg-

nete der Prototyp einer Häkelgalonmaschine für

Spitzenbänder mit einer neuartigen Einlege-

technik der Musterschüsse. Fnto ßewz
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